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Wien, am 6. März 2015 

 
Der Abgeordneten zum Nationalrat Doppler und weitere Abgeordnete haben am  

14. Jänner 2015 unter der Zahl 3465/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „kriminelle Bande zerschlagen“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 und 2: 
Bei den 15 Beschuldigten handelt es sich um drei österreichische Staatsbürger mit 

kosovarischen Migrationshintergrund, vier österreichische Staatsbürger mit türkischen 

Migrationshintergrund, fünf in Österreich geborene türkische Staatsangehörige, zwei 

serbische Staatsangehörige, von denen je einer in Österreich bzw. im Kosovo geboren 

wurde, und einen in Deutschland geborenen kosovarischen Staatsangehörigen. 

 
Zu Frage 3: 
Je einem der sieben österreichische Staatsbürger wurde die Staatsbürgerschaft in den 

Jahren 2001, 2002 bzw. 2007, je zweien in den Jahren 2004 bzw. 2005 verliehen. 

 
Zu Frage 4: 
Die Beschuldigten wurden der zuständigen Staatsanwaltschaft wegen Körperverletzung, 

schwerer Körperverletzung, absichtlicher schwerer Körperverletzung, gefährlicher Drohung, 

Nötigung, schwerer Nötigung, Gefährdung der körperlichen Sicherheit, Besitz von 

verbotenen Waffen, Raufhandel, Sachbeschädigung, kriminelle Vereinigung, Vergehen nach 
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dem Suchtmittelgesetz, Verbrechen nach dem Verbotsgesetz, Anstiftung zur falschen 

Zeugenaussage und Anstiftung zur Fälschung von Beweismitteln angezeigt.  

 
Zu Frage 5: 
Zwölf der Beschuldigten sind in einem aufrechten Arbeitsverhältnis oder besuchen eine 

Schule. 

 
Zu den Fragen 6 bis 8: 
Sämtliche Berichte werden dem Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl vorgelegt. Die 

Prüfung eines allfälligen Verfahrens zur Aufenthaltsbeendigung kann durch das Bundesamt 

für Fremdenwesen und Asyl erst nach rechtskräftiger Beendigung der Strafverfahren 

erfolgen.  

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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Signaturwert

DcG9b9tCxrolMvBvgGGCuqnzD6wGM2/VGivTU5uvP4LZ+0BevVo18pfiSZsrShy5BkhfLBwpUrGn4vM9LqH3
yCqSNxelTtaPecGSLRvL1DFi6hbgWinY2K+XXWL8u2tKOKQ2SC8XDnoV6JTFR/XS3IH7dmjUsPhcdlQIpDSL
2HNoXxur6UMBR9zLHWGgp+gBtt9yL+M2nfqZXesXPs2GMkGKnErDIjZ4KG+KVrLdefcFXJu2mW0J+TAV/Q4H
sL1rCSrNNDFQHasn638Abwa3Y2spQ/PRGRBGLmyb+yKpqX2rLZe78NtsZOsiLWMevlT/Og0NhBX2BgCaF3VC
hGu+YQ==                                                                            

Datum/Zeit 2015-03-12T13:50:56+01:00     

Aussteller-Zertifikat
CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-     
Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT 
                        

Serien-Nr. 531172    

Parameter etsi-bka-moa-1.0                                                   
   

Prüfinformation
Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behörde/Dienststelle erfolgen.

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
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